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Antrag 
hier: Planung des Neubaues einer Ortsumgehungsstraße östlich von Eltersdorf, von der 

Anschlussstelle der A 73, Ausfahrt Eltersdorf, zur Weinstraße 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 

im Flächennutzungsplan für das Stadtgebiet Erlangen ist eine Ortsumgehungsstraße östlich von 
Eltersdorf vorgesehen. Bisher gibt es für diese Straße keine konkreten Planungen.  
 
Die Straße wird seit langem von Eltersdorfer Bürgern sowie vom Eltersdorfer Ortsbeirat gefordert, um 
die Menschen des Vorortes vom starken Verkehrsaufkommen, durch ein- und ausfahrende 
Berufspendler, von und nach Erlangen, zu entlasten. Außerdem findet durch die Gewerbegebiete „Am 
Pestalozziring“ und „Weinstraße“ ein starker Schwerlastverkehr statt, der die Ortschaft zusätzlich 
belastet.  
 
Wir stellen daher den Antrag darzulegen, wie hoch die Planungs- und Ausbaukosten sind, und die 
Straßenbaumaßnahme in den Investitionsplan der Stadt Erlangen aufzunehmen. 
Des Weiteren bitten wir die Verwaltung zu prüfen, ob eventuelle Synergieeffekte mit dem 
Verkehrsprojekt Deutsche Einheit Schiene Nr. 8, Ausbaustrecke Nürnberg – Ebensfeld, genutzt werden 
können.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. 
Jörg Volleth 
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